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An Vladimir Putin scheiden sich auch 1n der Außendarstellung als
die eıister. NSeine Kritiker werten den alles regulierenden Hauptak-
dem rüheren KG B-Mann seinen FCHTr der politischen Geschicke se1-

11Cs5 Landes erscheinen lässt. Wieautorıtären Kurs 1n der Innenpoli-
tik ebenso VOT W1€e seline aggress1ve aum eın Kreml-Herrscher
Außenpolitik. Seine Unterstuützer instrumentalisiert Putin dafür die
sehen iın ihm einen Präsidenten, Medien, se1ine Herrschaft ber
der Russland ach den chaoti- das welte Land 1abzusichern und
schen Jelzin-Jahren wieder stabili- den präsidialen Personenkult
siert und seinem Land EeErNeUt pflegen.

Der russische Staatschefweltpolitischer Bedeutung verhol-
fen hat sich medienwirksam 1in S7e-

Vladimir Putin ISt inzwischen Er Jagt Higer; zieht einen r1es1-
ZAUFE alleinigen Ikone Russlands g_ gCH Hecht A4US dem eiskalten W as-

SCT der tliegt MmMI1t Kranichen berworden. as liegt nıcht LLUT daran,
Aass der russische Präsident MIFts Sibirien. Es oibt zahlreiche Fotos
erweile 15 Jahre unangefochten VO Putın, auf denen sich als
der Macht 1Sst VO 70906 bis 2008 starker Mann Russlands prasen-
als Präsident, VO Maı 2008 bis tıiert Al diese Bilder zielen 1n
20172 als Ministerpräsident und se1it ster Linie auft die russische Of-

Maı 2012 wieder als Staatsober- fentlichkeit ab, kommen 1aber auch
ausländischen Medien und derenhaupt. Noch entscheidender 1St

se1ın Drang ZUur Selbstinszenie- Tendenz ZUE Personalisierung VO

rung, der ıh sowohl 1ın der innen- Politik sehr Es xibt eine
politischen Wahrnehmung W 1e regelrechte „Putinisierung” der
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Berichterstattung 1m russischen sidenten lustig machen. Dennoch
Fernsehen, bel der ständig das Bild überwiegt offenbar die Angst b€l
elines scheinbar omnıprasenten vielen, ass ach einem möglichen

Abgang Putins alles och schlim-politischen Führers sehen 1St
Sehr eliebt sind dabei die 1M- INCI kommen könnte. Die dorge

VOT einer Zukuntft hne ih scheintinNer gleichen Fernsehszenen, be]
denen Putin 1m Krem!l Ver- bei vielen Russen orößer se1ın als
handlungstisch S1ItzZt un: Funk- iıhre Kritik einer Gegenwart mI1t
1o0nare der mittleren Ebene VE ıhm
Rapport empfängt. Er betfiehlt ih- Tatsächlich gehört CS denJE11410 4 NECI, bestimmte Missstände 1abzu- bemerkenswerten Entwicklungen
stellen. Diese Autftritte sollen den des etztenJahres, 4SS 6S Putin g_
Findruck vermitteln, als habe der lungen ist ach der Annexion der
Präsident alles 1m Griüff und die Krım un 1n der zunehmenden
Macht, PCI Ukası landesweit al- außenpolitischen Konfrontation
les durchzusetzen und regeln. sel1ne Popularität wieder
Es wird das Image eines „ZUuten ste1gern. Zahlreiche Umftragen des
Zaren“ entworfen, der pausenlos anerkannten unabhängigen 1525

vada-Zentrums und anderer Me1-für das Land tatıg IsSt
FEinmal 1mM Jahr stellt sich der nungsforscher 1n Moskau vermıt-

Kremlherrscher 1n einer oroßen teln den Eindruck, 4SSs rund
Fernsehshow live den Fragen 1US$S- Prozent der russischen Bevölke-
sischer Burger. Im April 2015 ZIN- rung Putins Kurs klar unterstutzt.
gChH mehr als 125 Millionen Fragen Nach diesen Angaben sind seiıne
CIn und die Sendung „Direkter Kritiker mı1t rund 20 Prozent 1in
Draht“ dauerte mehrere Stunden. der Minderheit.
Die Beıitrage der Fernsehzuschau- Schon in seliner EFSTEN AÄAmltszeıit

erreichen den Staatschef ber erfreute sich Putin ein1ıger Popula-
rıtat Aus der Sicht vieler Russendas Telefon, das Internet der PCI

SM  _ uch J1er wird dem Millio- gelang CS dem Präsidenten, damals
nenpublikum der Traditionssen- ach dem Chaos der Jelzin-Jahre
dung VOT allem das sichere Gefühl wieder SCS Ordnung“ schaf-
vermittelt, als WI1SSe der Präsident fen Der Staat zahlte endlich WwI1e-
aut alle Fragen seliner Bürger eıne der Gehiälter und Pensionen die
ntwort. Bürger AaUS, der FEinfluss mächtiger

[ )as russischsprachige Internet Oligarchen wurde eingedimmt.
1St TT voll VO Karikaturen, Die russische Mittelschicht erlebte
nipulierten Bildern un Videos, in auch dank des hohen Erdöl-
denen Nutzer sich ber den Prä- preises eıiınen bisher nıiıcht g..
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kannten wirtschaftlichen Anuıt- der „Russland hne Putin“ rich-
stieg. Außerdem wirkte Putın siıch VOT allem den
ach dem häufig alkoholisierten, Kreml-Herrscher, dessen Amts-

Zze1it sich 1n den Augen vieler Bur-polternden fast 7Ojährigen Borı1s
Jelzin mi1t seinen 47 Jahren als He gCcCI 1U  e endlos 1n die Zukunft A4US -

CI, moderner Politiker-Iyp. zudehnen schien. Mıiıt dem kon-
Sein autorıitarer Kurs Hnı die frontativen aufßenpolitischen Kurs

IC  er errichtete „Vertikale der un: einer Welle anti-amerikani-
Macht“ schienen vielen Russen e1- scher Ressentiments 1st Putin

Cu«“ Phase der Stabilisierung aber 1m VELSANSCHEIL Jahr gelun-
Russlands einzuleiten. Dazu Padd- SCH, se1ine Popularität völlig wI1e- JEJ13104

auch, 24aSS Putin VO 2008 bis der herzustellen. Dabei spielt eiıne
2061797 als Ministerpräsident mı1t zentrale Rolle, 4aSSs Russlands
dem als liberaler Reformer gelten- imperiale Gröfße und Bedeutung
den Präsidenten Dmitrij Medve- 1n der Weltpolitik wieder bele-
dev eın Tandem ildete. Diese ben scheint. Seine Haltung 1in der
Machtkonstellation weckte die Krim-Frage wurde ebenso mı1t ho-
Hoffnung, könne 1n Russland hen Zustimmungsraten begrüfßt
eine CU«C Phase der stärkeren De- W1e€e die Haltung gegenüber den
mokratisierung anbrechen. Sanktionen. hne Frage hat sich

Der grofße Bruch kam 1mM Sep- Putin 1ın den etzten 15 Jahren sehr
tember 01 ] als Putin völlig ber- stark verändert un mI1t i;hm se1n
raschend eine Rochade mi1t Med- Land
vedev ankündigte, wieder Prä- „Die aggressive Aufßenpolitik
sident werden. Große Teile der Putins trat auf Erwartungen, die
russischen Elite un: des bürger- viele Russen jahrelang hezten®,
lichen Mittelstandes erlebten die- analysiert der Meinungsforscher
SC  = Moment als grofße Zumutung Igor Fidmann diese Entwicklung.

ast die Hälfte der Russen findeun: Betrug, der auch Medvedev
als „Marionette”“ 1MmM politischen die Erklärung Putins ZuL, se1l
Spiel des autorıtaären Regimes voll- während der „Uperation Krim  I
ends diskreditierte. Es kam 1n bereit SCWESCH, auch Atomwaften
Russland großen Demonstra- einzusetzen. S1ie glauben, Aass INnan

tıonen, bei denen VOIL allem 1n der gegenüber dem Westen 1Ur ın der
Hauptstadt Moskau Hunderttau- Sprache der Stiärke sprechen dürte
sende auft die Straißse gyıngen und g- Zu solchen Überzeugungen beige-
SCIl Wahltälschungen un:! staatli- tragen hat die völlige Kontrolle der
che Willkür protestierten. Die da- Medien durch das Regime, die sich
maligen Slogans „ Püutın eın jeb“ die Putinsche Propaganda eıgen
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machen. Die wenıgen Nischen Position 1mM russischen Machtap-
treier und unabhängiger Bericht- p  9 selne politische Strategie
Cerstattung sind 1in Russland heute und Zukuntfttsaussichten auf dem

gul W1€e verschwunden und ha- Nıveau VO Spekulation und
ben ihre Wirkungsmacht einge- „Kreml-Astrologie“. Der russ1-
bufst sche Präsident galt als ehemaliger

Seither wirtt der richtige (Um- KGB-Mann schon früher als
gang mI1t dem russischen Präsi- schwieriger Gesprächsparitner;
denten für europäische Politiker wirkte aber lange verlässlich. SO
ıimmer mehr Fragen auf, die selbst der ehemalige US-Präsident14114104 kenntnisreiche Russland-Exper- Bill Clinton ber ihn, Putin habe
ten aum beantworten wI1ssen. ımmer Wort gehalten. Diese Er-
Diese verbreitete Ratlosigkeit der tahrung machen europäische Po-
politischen Elite 1in Deutschland itiker der ihre US-Kollegen heu-
spiegelt sich auch 1n der medialen 1Ur och selten. Das russische
Darstellung wider, die 1n ihrer F1- Staatsoberhaupt pflegt nıcht ‚ABOBE

xiertheit auf Putin eın sehr vereiın- EIN taktisches Verhältnis ZUr

achtes Bild der russischen Ver- Wahrheit, sondern hat sich 1n den
hältnisse zelebriert. Durchgesetzt etzten anderthalb Jahren häufig 1n
hat sich 1n den deutschen Medien Unwahrheiten verstrickt der
fast durchgehend ein Putin-kriti- schlecht unterrichtet gewirkt. Die
scher Mainstream, der Zzeitwelse Lüge 1st nicht 1L1UTr einem Teil

einer regelrechten „Dämonisie- der staatlichen Propaganda g-
rung“ des Präsidenten entgleist. worden, sondern gehört auch
Das zeıgte sich zuletzt 1ın der Be- Putins persönlichem RKepertoire.
richterstattung ber den Mord Das zeıgte sich VOT allem in der
dem Oppositionellen Borıs Nem- „Ukraine-Krise“. Beım Internet-
ZO 1mM Februar 2015, ach dem e1- portal Slon.ru sind Putins wieder-
nıze Politiker undJournalisten w 1e€e holte Unwahrheiten inzwischen
selbstverständlich. davon ausg1in- ZUuU dankbaren Thema geworden,
SCIL; 4SSs Putin persönlich für den dem sich der Autor Syrlybai A
Mord verantwortlich sel. businow in der Rubrik „Rede-

Diese sehr stark personalisierte Check“ regelmäfßig widmet.
Darstellung verdeckt 1in Wahrheit, So sprach Putin zunächst da-
W1€e wen12 ber die Machtverhält- VO 4SSs die russischen Unitor-
nısse 1m Kreml tatsächlich be- mierten auf der Kriım niıcht AUS

kannt 1S1: Ahnlich W1e€e SOWJet1- Russland sondern AaSs
scher Zeit bewegt sich das VCI- sich 1Ur „lokale Selbstver-
meintliche Wissen ber Putins teidigungskräfte“ andele. Uni-
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tormen ließen sich überall kaufen, Rückhalt 1ın der Bevölkerung och
witzelte der russische Präsident. behalten wird Gerade angesichts
Dann raumte Putin in seiner Fra- der sich verschärftenden WITt-
gestunde April 2014 selbst schaftsprobleme 1st völlig offen,
e1in, habe russisches Militär e1IN- ob sich die sozialen Spannungen 1n
ZESELZL. Völlig unklar bleibt für Russland nıcht zuspıtzen Öönn-
seine Gesprächspartner dabei, ob CCH, SN das Protestpotential g-

VO selinen Beratern schlecht 1N- SCH Putin erneut wächst. Schon
formiert wird der Sanz bewusst Jetzt oibt Stimmen, die ‘9
die Unwahrheit Sagt AaSsSs die Sozialpolitik der Regie-

Charakteristisch für den russ1- LULNS wenı1ger populär sel,; als 1EJ134107
schen Präsidenten 1St vermutlich den Anschein habe Bislang bleibt
eıne Beschreibung VO Bundes- Putin jedenfalls allen die nNntwort
kanzlerin Angela Merkel, mi1t der auf die Frage schuldig, 1in welche
die US-amerikanische Zeitung Zukunft se1ın Land weiıter füh-
„New ork Times“ die Kanzlerin ICI 311
AaUus einem Telefonat mMI1t Präsident
Barack Obama zıtlerte: Aun hat
den Kontakt MIt der Realität VLr
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